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0. Präambel

meta-carto-semiotics ist ein junges interdisziplinäres, zweisprachiges (deutsch/englisch) e‑Journal für theoretische Kartographie und Kartosemiotik. Es ist ein intellektuelles Produkt rezenter institutioneller und nicht-institutioneller kartosemiotischer „Kreise“. Nachfolgend sollen zunächst jene kartosemiotischen Publikationstraditionen skizziert werden, die der Gründung von meta-carto-semiotics vorausgingen. Danach wird das programmatische Rahmenkonzept anhand dreier genereller Prinzipien kartographischer Theorie entwickelt werden um schließlich zum Abschluss dieses Essays zusammenzufassen, zu welchen inhaltlichen Ergebnissen diese Prinzipien in den beiden ersten Ausgaben von meta-carto-semiotics geführt haben. 

1. Zur Revitalisierung der Kartosemiotik und kartosemiotischer Publikationstraditionen
In den 1990er Jahren entwickelt sich die theoretische Kartographie in Europa ohne „ideologische Prioritäten“. Dabei sind neue kon​zeptionelle Aktivitäten und Ideen deutlich zu erkennen. Die kartosemiotischen bzw. kartensprachlichen Konzeptionen dominieren in dieser Zeit in der theoretischen Kartographie. Gleichzeitig erlebt auch die Kartosemiotik eine Revitalisierung von Ideen und Anregungen. Zusammen mit dieser Revitalisierung wird auch die Institutionalisierung der Kartosemiotik durch die Kommissionen der Internationalen Kartographischen Vereinigung (IKV) und durch die Hochschulausbildung realisiert. In dieser Zeit fand auch ein Generationswechsel statt, wodurch die Karto​semiotik neue Impulse und Ideen erhielt. Hierbei waren osteuropäische Wissenschaftler/innen besonders aktiv, um neue Traditionen in die Kartosemiotik einzuführen. Dabei kann man die Bildung zweier internationaler kartosemiotischer „Kreise“ feststellen, die sich um die Entwicklung der Kartosemiotik bemühen. Ein nicht-institutioneller „Kreis“ wurde zunächst um die Heftreihe „Kartosemiotik“ (seit 1991), und später (seit 1998) um die Heftreihe „Diskussionsbeiträge zur Kartosemiotik und zur Theorie der Kartographie“ (Hrsg. Schlichtmann, H. und A. Wolodtschenko). Ein institutioneller „Kreis“ entstand im Rahmen der IKV Arbeitsgruppe „Map Semiotics“ (1995-1999) und existiert seit 1999 innerhalb der IKV Kommission „Theoretical Cartography“.

Ein wichtiger Beitrag zur Revitalisierung der Kartosemiotik der 1990er Jahre begann mit der Herausgabe der zweisprachigen (deutsch und russisch) Heftreihe „Kartosemiotik/ Kartosemiotika“ (Hrsg. J. Pravda und A. Wolodtschenko). Diese wurde Ende 1990 auf Initiative von Jan Pravda (Bratislava) und Alexander Wolodtschenko (Dresden) als nicht-institutionelles internationales kartographisches Korrespondenzseminar konzipiert. Zwischen 1991-1995 wurden sechs Hefte herausgegeben.

Die Tradition der Internationalen Korrespondenz-Seminare und der Heftreihe „Kartosemiotik/ Kartosemiotika“ wird nach zweijähriger Unterbrechung seit 1998 unter dem neuen Titel „Diskussionsbeiträge zur Kartosemiotik und zur Theorie der Kartographie“ fortgesetzt. Dabei wird das Themenspektrum weiterhin bewusst breit gehalten. Das Hauptinteresse gilt der Kartosemiotik, aber verwandte Problemfelder innerhalb der Theorie der Kartographie sowie ihrer Nachbardisziplinen werden ebenfalls berücksichtigt. Beiträge in drei Sprachen – Deutsch, Englisch und Russisch – werden veröffentlicht. Insgesamt bleibt der allgemeine Charakter der Vorgängerserie erhalten: es handelt sich um ein Informations- und Diskussionsforum zur Förderung der informellen wissenschaftlichen Zusammenarbeit. Seit 1998 wurden elf Hefte herausgegeben.

Den beiden eben genannten Schriftenreihen ist als Kindern der 1990er gemeinsam, dass sie einer analogen Publikationstradition entstammen, also in gedruckter Form veröffentlicht wurden bzw. werden. Dabei zeigte sich jedoch, dass diese gedruckten Hefte dem mit der oben angesprochenen Revitalisierung einhergehenden Wunsch einer Popularisierung kartosemiotischer Konzepte nur bedingt entsprechen können; aus verlagstechnischen Gründen sind oft nur kleine Auflagen möglich, weswegen es für ein internationales Publikum oft schwierig ist, auf diese Texte zuzugreifen. Mit dem Aufkommen digitaler Zeitschriften und im Zuge der sich etablierenden open access Publikationskultur ergaben sich daher auch für die Kartosemiotik neue Strategien, um zusätzliche Wissenschaftler/innen und Leser/innen ansprechen zu können. Um diese Strategien zu entwickeln, wurde 2008 von den Autoren dieses Essays unter dem Titel meta-carto-semiotics ein neues e-Journal für theoretische Kartographie und Kartosemiotik initiiert, dessen Konzept nachfolgend vorgestellt werden soll.  
2. Begründung und Konzept einer elektronischen Zeitschrift für theoretische Kartographie und Kartosemiotik
Stellen wir an den Beginn der Konzeptionierung einer Zeitschrift für theoretische Kartographie und Kartosemiotik eine grundsätzliche Gegenüberstellung von Grundlagenforschung und angewandter Forschung, so können wir mit Carrier [1.] auf zahlreiche wissenschaftsgeschichtlich belegte Argumente und Beispiele verweisen, die für eine wechselseitige Beeinflussung von Theorie und Praxis sprechen: einerseits empfängt theoretische Forschung wichtige Impulse aus angewandten Bereichen, andererseits ist aber auch erfolgreiche Anwendungsforschung auf ausreichend elaborierte theoretische Grundlagen angewiesen. Diese Bedeutung theoretischer Arbeit wird jedoch gegenwärtig von der wissenschaftlichen Kartographie bzw. von den zuständigen bildungspolitischen Systemen nicht immer hinreichend reflektiert; vielmehr ist eine Vernachlässigung der Grundlagenforschung zugunsten praktisch kurz- und mittelfristig realisierbarer Anwendungen beobachtbar  [2.,6.].
Neben der Fortführung und Verstärkung bestehender kartosemiotischer Forschungstraditionen im Besonderen (vgl. Kapitel 1) verfolgt die Gründung von „meta-carto-semiotics“ daher auch die generelle Absicht, modernen Publikationsraum für Untersuchungen zu theoretischen Grundlagen, empirischen Erkenntnissen und methodischen Wegen zu schaffen und somit auch zu einem ausgewogeneren Verhältnis von Grundlagen- und Anwendungsforschung in der Kartographie beizutragen.

Versucht man nun also, ein Konzept für eine Zeitschrift für theoretische Kartographie zu erarbeiten, so steht man zunächst vor dem Dilemma, einen Begriff vor-bestimmen zu müssen, der eigentlich Gegenstand und Resultat zukünftiger Diskussionen innerhalb dieser Zeitschrift sein soll. Es gilt also, den Bereich der Kartographie und ihrer Theorien in einer offenen Weise abzustecken, der allen interessierten Autor/innen Raum zur Diskussion ihrer Konzepte gibt – und zwar auch dann, wenn diese unterschiedlicher oder gar gegensätzlicher Natur sein sollten. Eine Zeitschrift für theoretische Kartographie macht sich also notwendigerweise auch selbst zum Diskussionsgegenstand. Wir können dieses Dilemma am Begriff Kartographie beispielhaft illustrieren: sollte jemand die These vertreten, dass die Kartographie keine Wissenschaft sei, so folgt aus einer solchen Haltung auch, dass eine Zeitschrift für theoretische Kartographie nicht den Anspruch von Wissenschaftlichkeit erheben kann. Dennoch wäre eine solche Fragestellung für das Selbstverständnis der Kartographie von wesentlicher Bedeutung und muss daher im Rahmen einer Zeitschrift für theoretische Kartographie gestellt werden können – verbunden mit der Bereitschaft, sich selbst konsequent in Frage zu stellen. 

Da es trotz dieses Dilemmas nötig ist, sowohl interessierte Leser/innen als auch Autor/innen darüber zu informieren, welche Fragestellungen innerhalb einer Zeitschrift für theoretische Kartographie zur Diskussion stehen sollen, bietet sich die folgende, möglichst allgemeine Bestimmung der Kartographie, gleichsam als Ausgangsfrage und Diskussionsvorschlag an: 

Voraussetzung 1. 


„Unter der Voraussetzung, dass Kartographie für ihre Nutzer/-innen räumliche 
Realität repräsentiert, beschäftigt sich theoretische Kartographie mit dem Verständnis dieser triadischen Relation zwischen Repräsentation (z.B. Karte), Nutzer/-innen und Realität.“ [5.].
Während sich zahlreiche Wissenschaftsdisziplinen mit Realität bzw. dem Verhältnis von Mensch und Realität beschäftigen, scheint das Interesse an (v.a. graphischen) Repräsentationen der Realität ein besonderes, wenn auch nicht exklusives Merkmal der Kartographie zu sein. Entsprechend können wir zum Verständnis dieses Schlüsselbegriffs wiederum folgenden generellen Vorschlag unterbreiten:


Voraussetzung 2.


„Unter der Voraussetzung, dass jede kartographische Repräsentation als ein System 
von (mono-sensuellen, z.B. visuellen und/oder poly-sensuellen, z.B. audio-visuellen) Zeichen verstanden werden kann, und vorausgesetzt, dass sich Semiotik mit Zeichensystemen aller Art befasst, kann die Kartosemiotik der Kartographie einen umfassenden theoretischen Rahmen setzen.“ [5.].
Diskutieren wir hier das Konzept einer Zeitschrift für theoretische Kartographie, so wurde mit den Voraussetzungen 1 und 2 der Begriff Kartographie in möglichst allgemeiner Weise festgesetzt. Versuchen wir nun noch, den Zusatz theoretisch zu bestimmen, so wurde mit der eben vorgeschlagenen semiotischen Grundlage bereits ein wesentlicher Schritt getan. Dieser Schritt führt uns zu den interdisziplinären Grundlagen wissenschaftlicher Kartographie, wie sie fachtraditionell anerkannt [4.], wenn auch nur unterschiedlich umgesetzt sind: 


Voraussetzung 3.


„Unter der Voraussetzung, dass die Semiotik unterschiedlichen 
Wissenschaftsdisziplinen tragfähige Grundlagen bietet, können diese Fachrichtungen 
auch für das Funktionsverständnis und die Optimierung von Repräsentation 
räumlicher Realitäten wesentliche Beiträge leisten.“ [5.].
3. Struktur und Inhalte von meta-carto-semiotics
Mit den eben formulierten drei Grundannahmen wurde im Jahr 2008 das Zeitschriftprojekt meta-carto-semiotics gestartet. Dabei wurde das in Kapitel 2 skizzierte inhaltliche Rahmenkonzept um die folgenden publikationstechnischen Überlegungen ergänzt: 
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Abb. 1: meta-carto-semiotics (Titelblatt von Vol. 1)
	Genießt in der gegenwärtigen Kartographie die Technologie größere Aufmerksamkeit als theoretische Begründungen, so sprechen für eine solche relativ geringere Popularität karto-graphischer Grundlagenforschung nicht nur die in Kapitel 2 genannten Autoren, sondern auch aktuelle Studienplangestaltungen prominenter kartographischer Universitätslehrgänge, sowie die Agenden internationaler Fachverbände wie der IKV [7.]. Entsprechend gilt es, Fragen der theoretischen Kartographie zu popularisieren. In diesem Sinne wurde meta-carto-semiotics einerseits als elektronische Zeitschrift (http://meta-carto-semiotics.org/), und andererseits als open-access Journal realisiert. Dies erlaubt Leser/ innen einen flexiblen und kostenfreien Zugang zu allen veröffentlichten Beiträgen, während Autor/innen mit einer raschen Publikation ihrer Artikel rechnen können. Gleichzeitig werden alle Beiträge unter einer Creative Commons Lizenz veröffentlicht
, nach der alle Rechte am Text bei den jeweiligen Autor/innen bleiben.



Durch die offene Publikationsstruktur von meta-carto-semiotics sollen Autor/innen möglichst inter- und mulitdisziplinärer Herkunft ermutigt werden, auch riskante Ideen zu präsentieren. Um hierfür jeweils passende Publikationsformen zu bieten, steht eine Reihe von Rubriken zur Verfügung (neben Einzelbeiträgen z.B. Interviews, Tagungsberichte oder Buchrezensionen). 
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Abb. 2: Design und Struktur von meta-carto-semiotics (Quelle: http://meta-carto-semiotics.org/ )
Nachfolgend soll in tabellarischer Form gezeigt werden, wie die eben geschilderten konzeptionellen und publikationstechnischen Vorüberlegungen ihren Ausdruck in den beiden ersten Bänden von meta-carto-semiotics gefunden haben. Alle zitierten Texte können online abgerufen werden unter: http://meta-carto-semiotics.org/
Tabelle 1: Inhaltsverzeichnis des abgeschlossenen Vol. 1/2008
	Vol.1/2008

	Single Contributions

	Geo-communication and information design

Lars Brodersen

Kartographie im Spannungsfeld expliziter und impliziter Forschung

[Cartography as a cross-cutting area between explicit and implicit research]

Florian Hruby, Ruth Miranda

Peripheral meaning in maps: The example of ideology

Hansgeorg Schlichtmann

Über die konzeptionelle Bewegung in der Kartographie

[On cartography's conceptual movement]

Alexander Wolodtschenko

	Research Notes

	Establishing Semiotics As a Science

Abraham Solomonick

Das semiotische Potenzial des Bildatlas

[The semiotic potential of picture atlases]

Alexander Wolodtschenko


Tabelle 2: Inhaltsverzeichnis des laufenden Vol. 2/2009
	Vol.2/2009 (Beiträge werden bis 30. November 2009 angenommen)

	Single Contributions

	Knowing and Guessing:

How do 9 year olds approach the meaning of visual signs in weather charts?

Maria Papadopoulou

Zur Klassifikation der Kommissionen der Internationalen Kartographischen Vereinigung (IKV)// [On classification of the commissions of the International Cartographic Association (ICA)]

Alexander Wolodtschenko

	Conferences

	Kartosemiotische Frühlingsevents 2009

[Cartosemiotic spring events 2009]

Alexander Wolodtschenko

	New Publications & Reviews

	Alexander Wolodtschenko (2009). e-glossary: Картосемиотика [cartosemiotics] (3rd ed.). Dresden: Technische Universität Dresden, 61 p, ISBN 978-3-86780-075-5.

[book description] [in digital form: pdf]


Tabelle 3: (Geplante) Rubriken der ersten beiden Ausgaben von meta-carto-semiotics
	MCS 2008-2009

	Volume 1/2008
	Volume 2/2009 in progress

	Single Contributions

(4)
	Research

Notes

(2)
	Single Contributions  (2)
	Research Notes

(0)
	Conferences

(1)
	New Publications & Reviews

(1)
	Interview

(0)


4. Fazit

Im Rahmen dieses Essays wurde versucht, die konzeptionelle und kartosemiotisch-fachtraditionelle Entstehungsgeschichte eines jungen e-Journals für theoretische Kartographie zu skizzieren. Wie in Kapitel 3 ersichtlich, steht diese Geschichte erst an ihrem Anfang: Einerseits wurden zahlreiche der geplanten Aktivitäten noch nicht umgesetzt bzw. werden erst im Laufe der aktuellen Ausgabe (Vol. 2/2009) realisiert, andererseits ist der Bekanntheitsgrad von meta-carto-semiotics entsprechend seinem Alter noch gering. Beide Aspekte sind nicht zuletzt eine Frage der Zeit, so dass erst die kommenden Jahre zeigen werden, in wie weit das hier vorgestellte Konzept unsere Erwartungen erfüllen kann bzw. welche Modifikation inhaltlicher oder publikationstechnischer Natur notwendig sind. In diesem Sinne sind die vorangegangenen Ausführungen nicht zuletzt als Einladung an die Leser/innen zu verstehen, an der weiteren Gestaltung von meta-carto-semiotics und damit auch an der weiteren Entwicklung kartographischer und kartosemiotischer Theorien mitzuwirken.  
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FL. HRUBY, A. WOLODTSCHENKO. META-CARTO-SEMIOTICS – anforderungsprofil an eine zeitschrift für theoretische kartographie
Im Artikel wird meta-carto-semiotics, ein junges, zweisprachiges (deutsch/englisch) e‑Journal für theoretische Kartographie und Kartosemiotik vorgestellt. Präsentiert werden die zugrunde liegenden kartosemiotischen Publikationstraditionen, das programmatische Rahmenkonzept der Zeitschrift sowie die Inhalte der ersten beiden bisher veröffentlichten Ausgaben.

Fl. Hruby, A. Wolodtschenko. META-CARTO-SEMIOTICS – new journal in theoretical cartography
In this article, the authors introduce a new bilingual (German/English) e-journal on theoretical cartography and cartosemiotics, named meta-carto-semiotics. Underlying cartosemiotic publication traditions, the journal’s conceptual framework and the main sections and topics of the first two volumes are presented.

Fl.Hruby,A.Wolodtschenko.META-CARTO-SEMIOTICS –новый журнал по теоретической картографии
В статье представлен новый междисциплинарный двухязычный (deutsch/english) электронный журнал (e‑Journal ) по теоретической картографии и картосемитике. Коротко изложены предистория картосемиотических публикаций, программная рамочная концепция журнала на принципах картографической теории, а также содержание двух первых выпусков журнала. 

FL. Hruby, A. Wolodtschenko. META-CARTO-SEMIOTICS – jauns žurnāls teorētiskajā kartogrāfijā
Sniegts raksturojums jaunam starpdisciplīnu elektroniskam žurnālam vācu/angļu valodā, tā galvenā tematika saistīta ar teorētisko kartogrāfiju un kartosemiotiku. Īsi apskatīta kartosemiotisko publikāciju vēsture, jaunā žurnāla koncepcija, kas balstās uz kartogrāfijas teorijas principiem; kā arī žurnāla pirmo divu numuru saturs.
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